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LAGEPLAN 1:500

Da es sich bei der Brücke um einen Neubau handelt, wurde ein mod-
ern aussehendes Tragwerk aus ovalen Stahlstützen gewählt. In ihrem 
Design erinnert die Brücke durch die auf- und absteigenden Stahl-
stützen an einen Wellengang. Der Holzboden wirkt zusammen mit dem 
modern gestalteten Geländer fast schwebend auf den Nutzer, da aus 
der Betrachterperspektive keine Verbindung zum äußeren Stahlgerüst 
ersichtlich ist. So soll der Nutzer den Eindruck bekommen sich zwis-
chen den Wellen zu bewegen und wird automatisch Teil der Brücke. 
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Der Bodenbelag besteht aus in Querrichtung verlegten Holzbrettern. Bei 
dem ausgewähltem Holz handelt es sich um dichtfaseriges Zedernholz, 
welches leicht verarbeitbar und beständig ist. Durch den leicht rötlichen 
Farbton strahlt es im Kontrast zum kühlen Stahl Wärme aus. Außer-
dem bietet es den Vorteil bei Kontakt mit Wasser an Dauerhaftigkeit und 
Härte zuzunehmen, wodurch es ein Idealer Baustoff  für eine Brücke ist. 
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QUERSCHNITT 1:50

Bei der ehemaligen Eisenbahn-
brücke war es wichtig, den Charme 
und den Charakter zu erhalten. So 
wurde sich dafür entschieden, die 
originalen Schienen bestehen zu 
lassen und die Eigenschaften der 
Brücke so wenig wie möglich zu 
verändern. Der Holzboden wurde 
um wenige Zentimeter angehoben, 
sodass sie mit den Schienen auf ein-
er Ebene liegen. Dies soll die jedem 
Nutzer unmittelbar beim Betreten 
den ehemaligen Zweck der Brücke 
vermitteln. So wurden an den ober-
en Querstreben Lampen installiert, 
die alten Bahnhofslampen sehr 
ähneln. Im Kontrast dazu wurden 
moderne Glasgeländer angebaut, 
welche das Sichtfeld der Nutzer 
beinahe gar nicht beeinflusst. 
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Der Rampenaufgang zur MKB-Brücke zeichnet sich durch eine 
sehr ähnliche Bauweise wie die Brücke aus dem Szenario 1 aus. 
Wichtig war einen Bezug herzustellen, welcher dem Nutzer des 
Rampenaufgangs direkt auffällt. So wurden die Stützen, das 
Geländer und der Holzbelag dem Aufbau und den Materialien aus 
dem Szenario 1 angepasst. Dies sorgt für einen Wiedererken-
nungswert und eine gleichmäßige Gestaltung des Weserwegs.   
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